
bb6 Entwicklungen
wortlichkeit der Kırche in ten Jahrzehnte ZU Amtsverständnıis ann un dart schließlich nıe isoliert
iıhrem Ausdruck in „konzılıaren, kolle- prasent halten, nıcht 1Ur des geführt werden: „Auch die Erörterung
gjalen un synodalen Strukturen der ökumenischen Dıalogs willen. Dıie ka- der überkommenen Dıtterenzen uUunse-

Kırche“ finden mMUsSsse un wehrt eıner tholisch-Ilutherische Diskussion über HA Kıirchen“, das Dokument ın der
einseıtigen Deutung des Priesters VOoO das kırchliche Amt, der „Das gEeISt- Eınleitung, „mufß 1m Horıizont der
eucharistischen Opfter aus Jedenfalls lıche Amt ın der Kirche“ eınen gewich- heutigen Herausforderung geschehen
annn das Dokument als SANZCS An- tigen un gerade aufgrund seiner be- un der Bewältigung der 1er gestell-
stofß se1ın, die Einsichten und Erträge Zielsetzung weıtertührenden ten miıssıionarıschen Aufgaben die-
der theologischen Reflexion der etz- un anregenden Beıtrag geliefert hat, 8101
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Wo STEe diıe Dritte-Welt-Theologie?
Fiıne Zwischenbilanz nach der Tagung In New ehltr

Vom H7 bıs 29 August 981 traten sıch In New Delhı wurde ıne besondere Kommissıon verwiesen, dıe die
Vertreter der Okumenischen Vereinigung VO Dritte- Erklärung In den nächsten Wochen fertigstellen un den
Welt-Theologen (EA] WOT) dem Thema „Der einzelnen Teilnehmern zuleıten ll
Autbruch der Dritten Welt ine Herausforderung die Dafs die Konferenz damıt eın wichtiges Zıel zunächstTheologie“ Miıt dieser Konterenz selt ihrer Gründung nıcht erreichen konnte, hat mıt den Verschiedenheiten Inin Daressalam 976 verband EAI WOT große Erwartun-
SCH (vgl. H August P 415—421). ach den verschie- der Bewertung der bestehenden Sıtyuatıon UN: der theologi-

schen Antwort darauf zu Cun, wI1e S1e den verschiede-denen Kontinentaltretten ftür Afrıka O7 in Accra, für
Asıen 9/9 In Colombo un: für Lateinamerıika 980 ıIn NC  - Kontinentalgruppen 1m Laute der Konferenz sıchtbar

wurden. Dıie grundsätzlıche Übereinstimmung In derS50 Paulo sollte In New Delhi eıne Synthese versucht theologischen Methode, VO  —_ der Analyse der Realıtät herwerden, die Gemeıinsamkeıten 1ın der theologischen Theologıe treiben, wurde strıttig beı der rage, welcheMethode un wichtigen Inhalten einer Dritte-Welt-Theo- Faktoren vornehmlıich dabe1 berücksichtigen sınd.logıe ZUSAMMENZULragen. Hıer legten die lateinamerikanıschen Theologen das
Schwergewicht eindeutig auf die soz10-Ökonomische un:

Fine ynthese ıst bısher NIC polıtische Analyse Zuhilftenahme VO Kategorıen
gelungen marxistischer Herkuntftt. Dıie Forderung nach Kontrolle

der RKüstung un Schaffung einer Weltwirtschafts-
Dıe 423 Teiılnehmer nach einem Verteilungsschlüs- ordnung wurde verbunden mıt einer grundsätzlıchen Op-
ce] als Vertreter der Kontinentalgruppen bestimmt WOT- t1on tür einen „geläuterten Sozıalısmus”, den Proze{(ß
den un brachten die Ergebnisse ihrer jeweılıgen Vorbe- der Befreiung 4aUus Unterdrückung un Abhängigkeıit wel-
reitung ın dıe Konferenz ein. Dabeı WAar nach der seıt der terzuführen. Die afrikanischen Theologen sehen die grofße
Konferenz VO Daressalam in der LA I WOTL praktizier- Bedeutung dieser Elemente für iıne Theologie der Drit-
ten Methode VOT:  4 worden, VO einer Analyse der ten Welt natürlıch auch, möchten aber iıne Reihe anderer
soz10-Ökonomisch, polıitıschen un: kulturellen Sıtuation Faktoren Kultur, Tradıtion, Religion ıIn die Analyse
estimmter Länder und Regionen der Dritten Welt USZU- mıt einbeziehen, ZeWwIlSsSseE Einseitigkeiten in den theo-
gehen, daraus dıe theologischen Impulse un Inhalte logıschen Schlußfolgerungen vermeiıden. Hıerbei WEeTr-

gewınnen. uch die eigentliche Konferenz tolgte der- den S1€e VO  —_ vielen asıatıschen Theologen unterstützt,
selben Methode. Ausgehend VO  — der Wırklichkeit Indiens, denen die indıiıschen un phılıppinıschen untereinander
wurde iıne Analyse der gylobalen Weltsituation 4US der ıne Reihe VO  - Unterschieden 1n der theologischen Be-
Perspektive der Drıtten Weltr ZU  — Grundlage der Konte- wertung 1m Laute der Konterenz aufzuarbeiten suchten.
renzarbeiıt gemacht, dıe vornehmlıch 1ın den Kontinental- Den meılsten Zündstoff bot die rage der Armut. Die fri-
SIUDPCH geleıstet wurde. Für den Schlu{ß der Konferenz kaner wollten dıe Eiınengung diıeses Begriffes auf die
War eıne gemeiınsame Erklärung vorgesehen, in der die zı0-öÖkonomischen Faktoren aufgebrochen wIssen durch
Ergebnisse programmatisch zusammengefadfst werden die Einbeziehung anderer Aspekte VO Armut W1€e polıtı-
sollten. Im Verlauft der Konfterenz konnte diese Erklä- sche Abhängigkeiten, kulturelle Enterbung, rassısche Dıs-
rung nıcht mehr verabschiedet werden. Der Entwurf kriminierung und ähnliche Faktoren, die esonders VO  —;
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Afriıkanern empfunden werden. Dıie Frauen den De- „afrıkanıschen ökumenischen theologischen Vereinigung
legıerten betonten die Wiıchtigkeit der Tatsache der Un- (AQOTA) die sıch als ine die Zıele VO  — beja-
terdrückung der Frayu be1 eıner Analyse der Wırklichkeit hende unabhängige eigenständige Organısatıon betra.ch—\
der Drıtten Welt tet. Miıt der Zeitschriftt „Bulletin de Theologie Africaine“

(mıt Beıträgen In englischer un tranzösıischer Sprache)
schuten sı1e sıch eın Sprachrohr, das immer mehr Ge-

Der Stellenwert der ist noch wicht gewınnt. Eın anderes Zeichen ihrer Eıgenständig-
schwer zUuU bestimmen eıt lıegt darın, da{fß die OTA für 9872 in (sraz iıne Be-

SCRENUNg mıt europäıischen Theologen plant, dıe in ZEWIS-
Diese Unterschiede hatten natürlıch entsprechende Aus- ser Weıse eın Vorgriff auf das VO  —$ geplante
wirkungen, als c$ um die theologischen Aussagen gIng. Dıalogtreffen 1St.
iıne Synthese der bısherigen theologischen Arbeıt ın der
orm einer Festschreibung eıner „Dritte-Welt-Theolo-
“  g1e 1ST angesıichts des Pluralismus theologischen An- Dıe ematı der Drıtten Weit als
satzen iınnerhalb der EAI WOT nıcht gelungen. Von den Grundlage un Ausgangspunkt
Teilnehmern wurde dıe Konfterenz trotzdem als eın hısto-
risches Ereignıs auf dem Weg ZUr Selbstfindung eıner SPC- uch die asıatıschen Theologen haben auf ihrem Konti-
zıtischen Theologie der Drıiıtten Welt gewertet. Die Arbeıt nentaltreften iın Colombo 979 iıhre Eiıgenständigkeıt un
VO EAI WOTL wiırd weıitergeführt werden. Als Prä- dıe esondere Bedeutung der asıatıschen Spiritnalität UN:
sıdent wurde Bischof de Carvalho (Angola) mıt Tor- Religiosität für 1ne asıatısche Theologie herausgestellt. Be1
res Chıle) als Stellvertreter gewählt. Von den Philıppinen der Vieltalt theologischen Strömungen 1m asıatıschen
AaUus$s soll Sr Fabella als Generalsekretär die Organısa- Grofßraum sınd die wenıgen ıIn der EAI WOTL organısıer-
tionsarbeıt betreiben. Das geplante Dialogtreffen mıt ten Theologen aum iın der Lage, alle Rıchtungen wiırk-
Theologen AUS Europa, den USA un Kanada wiırd VOTI- ıch en. In der Vorbereıtung auf die Konterenz
aussıchtlich 1m Januar 908 %3 durchgeführt. VO New Delhlhı wurde hıer auch Kritik laut, da{fß die ın der

EAI WOT zusammengeschlossenen asıatıschen Theolo-Beı der Gründung VO LAI WOTL In Daressalam 1976 Walr
SCH ın der Getahr stehen, L1LUTLX einen eıl dessen ertre-die erklärte Absicht der Inıtıatoren, möglıchst alle wichti-
ten, W as iın Asıen theologischen Eıgenleistungen VOTI-

SCH Strömungen der Theologie innerhalb der Dritten
Welt iın ihren Vertretern A4aUS den verschiedenen Kirchen handen ISt Hıer zeıgt sıch iıne Gefahr, die durch den

Verlauf der Konierenz VO  —; New Delhlhı eher noch Ver-eıner gemeınsamen Arbeitsgruppe zusammenzubrin-
SCH hne Einflußnahme VO  z Theologen 4aUusSs Europa un: stärkt wurde, da{fß FEA WOT durch i1ne gEeWISSE Eıinse1l-

tigkeit In der theologischen Analyse un ArgumentatıonAmeriıika wollten die Dritte-Welt-Theologen sıch organı- aufhört, für die theologische Entwicklung innerhalb dersıeren un A4US dem Kontext ıhrer esonderen Sıtuation
sıch daran machen, eıne eigenständıge Theologıe eNt-

Drıtten Welt wiırklıch repräsentatıv se1In. EAI WOT
hat e verstanden, verschiedene Theologen der Drittenwiıckeln. Dabe: sıch die dort vertretenen Theologen

ımmer bewußt, ohne offizielles Mandat ıhrer Jjeweılıgen Welt einem Austausch un gegenseıtıger Befruchtung
zusammenzubrıingen un ihnen eıne Stimme geben, dieKirchen zunächst eıne ‚iınformelle Vereinigung VonN indı- zunehmend Gewicht gewiınnt.viduellen Theologen” der Präsident VO FAT- Im Unterschied ZUuUr tradıtionellen „Seminartheologie”,WOTLT Chandran — se1n, deren Kompetenz, für die WwW1e€e S1€e In der Priesterausbildung In allen Ländern der„Dritte lt“ theologisch verantwortlich reden, letzt-

ıch darın lag, die Elemente genulner Theologie, die Drıitten Welt noch weıtgehend üblich ISt, hat LEAI WOT
geschafft, die der Dritten Weltr eıgene Thematık VO  -schon entwiıickeltN, Wahrung der vorhandenen

Vielfalt ZUSAMMENZULragen. Abhängigkeit, Unterdrückung un Armut Zu egen-
stand der Theologie machen. Durch die Schaffung e1l-

Von Anfang zeıgte sıch iıne DA Dominanz der la- nes gemeiınsamen Forums hat EAI WOT sıch bemüht,
teinamerıkanıschen Beireiungstheologen, die in der Artı- iıne gEeWIlSSeE Abschottung gegenüber einer durch Ressour-
kulation ihrer Theologie den Afrikanern un Asıaten Cen Menschen und Instiıtutiıonen übermächtigen UuUTIO-

nächst VOTaus N. Be1 dem Treffen 1n Accra 977 päıschen un amerıkanıschen Theologie gewährlei-
zeıgte sıch iıne Reaktion diesen starken lateinameri- sSten Wenn iINan die kurze Zeıtspanne VOoO Jahren In
anıschen Einfluß, indem die Afrıkaner die esonderen Rechnung stellt, die se1ıt der Gründung vVErKaNSCH sınd,
Aspekte ihres eıgenen Kontextes herausstellten un auf wırd INa  - dıie Leıistung dieser Vereinigung nıcht gering
die Bedeutung der afrıkanıschen Anthropologie, der afrı- veranschlagen. Für den Weiıterbestand un die Entwick-
kanıschen tradıtionellen Religionen, der afrıkanıschen lung VO EAI WOT wırd entscheidend se1ın, WI1€ c der
Kultur 1n ihren Ausdruckstormen VO Sprache, Philoso- Vereinigung gelıngt, die Pluralıtat der theologischen Fat-
phıe, Lıteratur, Musık un Tanz hınwıesen. Der Eınsatz würfe innerhalb der Theologie ın der Drıitten Welrt welılter-
für ıne Befreiung des atrıkanıschen Menschen mMUSSeE die hın ıIn sıch vereinıgen. Gewiıinnt dıe Tendenz Vor-

Fülle dieser Faktoren berücksichtigen. Dıie afrıka- rang, dıe Vielzahl der be1 eıner Analyse der komplexen
nıschen Theologen organısıerten sıch einer eıgenen Wirklichkeit der Drıitten Welt berücksichtigenden Fak-
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or! auf einıge wenıge vornehmlic soz10-ökonomische zen ın der Drıiıtten Welt 1STt noch 1M Stadıum der Programı-

reduzıeren, dann wırd die Vereinigung ohl die heo- matıschen Erklärung un des Entwurts.
logen verlıeren, die sıch miıt der 4US$S eiıner solchen Orılen- Sucht INa  —; dagegen inhaltlıche Aussagen eıner Theologietıierung ergebenden Einseitigkeıt nıcht abfinden wollen der Drıiıtten Weltr zusammenzustellen, 1St noch nıcht

vıel Eigenständiges tinden Ausgehend VO  — der Litur-
Dıe Gemeinsamkeiten lıegen ın der giereform des Vatıiıkanıschen Konzıils, sınd 1in Asıen un

Afrıka viele Versuche eıner Inkulturation der LiturgıeÜberwindung von. Abhängigkeit un
ım Bemüuühen urm Inkulturation nNnier‘;  men worden. Neben der Praxıs auf dem Gebiet

der liturgischen Gewandung, der Musık, des Tanzes, der
Ist 65 heute schon möglıch, VO  —_ Gemeinsamkeiten UN: Symbole und der Sprache, sıch des kulturellen Erbes
Charakteristika einer Theologıe der Drıtten Welt SPIC- bedienen, stehen grundsätzlıiche Überlegungen über dıe
chen? Zunächst könnte I1anll argumentieren, da{fß dıese (Je- (Jrenzen und Möglıchkeiten einer Inkulturation be] Berück-
meinsamkeıt in eıner weıtgehenden Abhängigkeıt VO  —_ der sıchtigung der bleibenden Verpflichtung, den Grundbe-
theologischen Entwicklung 1n Europa un Ameriıka be- stand der kirchlichen Tradıtion respektieren. Verbun-
steht. So gyut wıe alle Theologen, die heute 1ın den Ländern den mıt den Fragen der Liturgıie sınd auch Überlegungen
der Drıitten elt unterrichten, haben wenıgstens eiınen den kirchlichen ÄII'IICI'I'I. Der iın den Ländern der Drit-
eıl ıhrer Ausbildung in der „Ersten lt“ absolviert un ten Welt überall bestehende Priestermangel zwıingt dazu,
sind davon epräagt. sıch Gedanken machen, inwıeweılt das herkömmliche

Amt des zöliıbatären Priesters auf Laıen (Katechisten,Die Formulierung ıhrer Theologıe geschieht in den me1l-
sten Fällen mıt Hıltfe eıner europäischen Sprache W1e€e Eng- Mokambı EtC.) aufgeteilt werden annn In der ökumeni-
lısch, Französisch, Spanısch oder Portugiesisch, ıne Ab- schen Theologie esteht der Beıtrag der Dritten Welt —_

hängigkeıt, dıe ımmer stärker als eın Ballast empfunden nächst einmal ıIn der Weıigerung, die herkömmlıche Kon-
wird. ber fu r Atrıka mMIı1t seiınen vielen Sprachen, Indien troverstheologıe weıterzutreıben. Hıer wiırd betont, da{fß
un andere Länder Asıens 1St nıcht eicht, siıch autf iıne die Spaltung der Christenheit miıt ZzUu Erbe eiıner kolonıia-
einheimische Sprache oder Sprachen einıgen, dıe ın der lıstıschen Vergangenheıt gehöre, die VO der Drıitten Welt
Lage sınd, als Ausdrucksmiuittel für ıne eigenständıge Phi- nıcht Tantworten sel. Wiıchtiger als die kontessio-
losophıe un Theologıe dienen. Japaner, Chinesen, nelle Spaltung stellen für die Dritte Welt Armut und Ab-
Koreaner un: Indonesıer haben angefangen, In iıhren hängigkeit die eigentlıch Sökumenische Herausforderung
Muttersprachen Theologie treiben, spüren aber neben dar Alleıin schon ihr begegnen, müßten diıe heo-
der posıtıven Erfahrung eınes ewinns Authentizıtät logen ökumenisch zusammenarbeiten. Davon bleibt aber

unberührt, dafß die kontessionelle Zerrissenheıit des Chri-auch die Belastung eıner Isolierung 1n der theologischen
Arbeıt, da der Kreıs der Gesprächsteilnehmer angesichts auch für dıe Länder der Dritten Welt ıne blei-
des Minderheitsstatus der Christen in diesen Ländern bende Belastung ISt, dıe durch das Phänomen der nab-
türlıch sehr eingeengt 1St. hängıgen Kirchen ın Afrıka noch verschärft wiırd.

Am Begınn der Bemühung die Entwicklung eıner e1l-
genständıgen Theologıe in der Dritten Welr stand die Ab- Ansatze afrıkanıscher un aslıatischer
lehnung der Universitätstheologie, WI1IE s1e ıIn der einseıtigen Theologie
Betonung VO  - Abstraktion un Wıssenschattlichkeit als
für Europa un Amerika typisch erscheint. egen diese Durch die aus den Erfahrungen des interrelig1ösen Dıa-
Loslösung der Theorie VO  S der Praxıs wird bewulfißt der logs gewachsene Theologie der Religionen entstehen mele
andere Ansatz, VO  — der lebendigen Erfahrung aUSZUC- Fragen für die Christologie. Hıer werden Fragen der FEın-
hen, BESETZL. Spielt die akademiısche Theologıe sıch weIlt- zigartigkeıt der Sendung Jesu Christiı berührt un das Ge-
gehend 1mM luftleeren Raum der Abstraktıon ab, möch- heimnıs der Inkarnation theologiısch N  r J0 Sprache SC
ten die Theologen In der Drıtten Welt hre Aufgabe 1ın bracht. Dıie Annahme relıg1öser Schritten anderer elı-
ster Linıe darın sehen, dıe Ertahrungen der Menschen In y]1onen als möglıche Träger göttlıcher Offenbarung be-
Basısgemeinschaften und den verschiedenen Lebenssitua- rührt zentrale Fragen des Schriftverständnisses un der
tionen theologisch interpretieren. ıne solche Theolo- Offenbarungstheologie. Auf dem Gebıiet der Exegese
g1e€ wırd parteılich seın und sıch für die Belange der Men- wırd abgerückt VO den Auswüchsen eıner historisch-kri-
schen engagıleren, ihnen in iıhrem Bemühen Befreiung tischen Methode, die bei immer größer werdender Vertei-
4U$S Abhängigkeıt un Not helfen. Der Theologe als NCIUNS der Methoden un des wissenschaftlichen Auf-
durch besondere Studıen qualifizierte Fachmann wırd wands ımmer wenıger ın die Praxıs umsetzbaren Er-
auch weıterhin seıne Bedeutung behalten. Er wırd aber gebnissen hervorbringt. So problematısch der Begriff el-
notwendig ınterdıszıplınär mıiıt Vertretern anderer Fach- ner „Theologıe der Drıtten Wl“ SCH seınes globalen
gebiete zusammenarbeıten mUussen. Dıies gebietet die Anspruchs un notwendiıger Ungenauigkeıit ISt, sınd
theologische Methode, AaUu$ einer Analyse der vielfältigen die Ausdrücke „afrıkanısche Theologie” bzw „asıatısche
Faktoren, den Kontext für die theologıische Bewertung Theologıe” A4aUusSs den gleichen Gründen ebentalls 1LLUTLTE be-
erkennen, zwingend. Vieles den theologischen Ansät- dingt zutreffend.
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Fashole-Luke, eın protestantischer Theologe aus Sıerra Hıer sınd Versuche eıner chinesischen Theologie nen-

Leone, spricht 1in eiınem grundlegenden Aufsatz über die nCnN, yewIlsse Vorstellungen A der Yın-Yang-Lehre mIı1ıt
theologische Entwicklung 1ın Atfrıka in den etzten 10 Jah- christliıchem Gedankengut kontrontieren. Hıerunter
K  — (Bulletin de Theologıe Afrıcaine, Vol Y Y 1981, tallen auch Überlegungen, den Begriff der Harmonie für
19—4 enn auch VO afrıkanıschen christlichen Theolo- dıe Theologıe fruchtbar machen. Der Dıalog mI1t

den lebendigen Relıgionen un relıg1ösen Tradıtiıonen ıng1en ın der Mehrzahl. In Übereinstimmung mı1ıt Mbıatiz
nn Quellen fur eıne afrıkanısche Theologıe: die Asıen, mıt dem Buddhismus, dem Hınduismus un:
einheimischen afrıkanıschen tradıtionellen Kulturen; dem Islam Dabei geht die theologische Autarbei-

die Bıbel; die Erfahrungen des gelebten Glaubens In Lung des Begriffs des Leidens un die Auseıilnanderset-
den Kırchen und das theologische Erbe Europas un ZUNg mıt den christologischen Fragen, dıe sıch A4U S der
Amerikas. Dıie Reihenfolge dieser Quellen 1St zugleıch Praxıs des Dıalogs ergeben. Die asıatiısche Oorm der
eıne Wertung iıhrer Gewichtung. Sıe welst darauf hın, daß Befreiungstheologie, WIe S$1€e A4US der Auseinandersetzung
65 aus afrıkanıscher Sıcht die Aufgabe tür die Sendung der miı1t den Erscheinungen der Armut un Ungerechtigkeıt
Kırche un der Theologıe ISt, das Christentum afrıka- erwächst. Ansätze dazu tinden sıch be1 phılıppinıschen,
nısıeren un nıcht Afrıka chrıistianısıeren, eıne gan- koreanıschen un einıgen indıschen Theologen.
gıge Formulierung aufzugreıten, die pointiert die rage- Aus dem bisher Gesagten dürfte deutlich geworden se1ın,
stellung beleuchtet. (sanz 1m Sınne dieser Auffassung ha- da{fß Zu gegenwärtigen Zeıtpunkt nıcht möglıch ISt,
ben dıe katholischen afrıkanıschen Bischöfe sıch 9/4 für VO eıner einheitlichen Oorm eıner „T’heologıe der Drıitten
ıne Inkarnationstheologie ausgesprochen und sıch VO 1“ sprechen. Zu sehr befindet sıch hıer alles noch
eiıner falsch verstandenen Adaptationsauffassung abge- 1m Fluß, vieles steht erst Anfang eiıner eigenständi-
wandt (vgl Kardınal Paul Zoungrana, Bibel un Kırche, SCH Entwicklung, als da{fßs gerechtfertigt wäre, schon
ett Dn 1980, 78—8 Beeinflußt VO den USA, g1bt 1ne kritisch werten wollen. Ireffend hat Lambıino die
afrıkanısche Schwarze Theologıie, die die Tatsache der gegenwärtige Generatıon der Theologen 1in der Dritten
rassıschen Diskriminierung ZU Gegenstand iıhres heo- Welt „Theologen des Übergangs“ ZENANNT, die die Aut-

gyabe haben, die Fundamente für eın Zeitalter derlogısıerens nımmt.
Theologıie legen. Angesprochen auf den Beıtrag eıner

Zur Vieltalt der theologischen Strömungen ıIn Afrıka rag eigenständıgen Theologie der Dritten Weltr auf der etztendie Aufspaltung ın merschiedene Sprachräume beıi In den Weltmissionskonterenz in Melbourne 1980, stellte Proffrankophonen Ländern Afrıkas hat die katholische heo- YnsE Kdsemann (Lutherische Monatshefte Z 1981,logıe mıiıt den katholischen Fakultäten VO  —_ Kıinshasa un
Abıdjan ZwWeIl Zentren, die ımmer stärker fur iıne afrıkanı- 509—512) 1Ur trocken fest: „ES o1bt keine eigenständıge

Theologıe der Drıitten Welt Es g1bt Ur einen Auf-sche Theologıe Bedeutung gewıinnen. In den anglo- stand, der theologisch noch keıne Oorm gefunden hat unphonen Ländern 1St die Einrichtung VO selbständigen ka- der sıch deshalb 1LLUT die SsSogenannte Befreiungstheolo-tholischen theologischen Fakultäten (in Nairobi un DPort g1€ Lateinamerikas gruppleren konnte.“
Harcourt) tür dıe nächste eıt geplant. Dıe protesantische
Theologıe dagegen dürfte in den anglophonen Ländern

meılsten entwickelt se1ın.
ptimismus und Begeisterung

Dialog muit den Religionen und
Da diese Aussage nıcht zutreftend ISt, sollte 4aUsS$S demreligıösen Tradıtionen Voraufgegangenen deutlich geworden se1ın. Es o1bt inner-

uch die Befürworter des Begriffs eıner „asıatıschen halb der Theologie der Dritten Welt eigenständıge Ent-
wicklungen, die eın vielfältiges Spektrum VO theologı-Theologie” sınd sıch ein1g, da{fß der gewaltıge Kontinent

Asıen mıt seıner Vielzahl VO Völkern, Kulturen un Re- schen Ausrichtungen vertreten Neben der Abnabelungs-
tendenz VO  —; der europäisch-amerikanıschen Theologıe 1Stlıgıonen U  —_ sehr notdürftig einer Einheıt INmMeN- ihnen i1ne theologische Vıtalıtät eıgen, die sıch ohl-zutassen ISt. Sucht INa  $ nach einer umtfassenden Gemeınn-

samkeıt, findet INan s$1e ehesten ın der Religiosität tuend VO mancher selbstkritisch-quälenden westlichen
Theologıe abhebt. Gegenüber der Resignatıion un rück-UN. Spiritualıtät Asıens. ıne Trennung VO Theoriıie un

Praxıs, VO gelehrten Fachtheologen un betrachtenden war gewandten Betrachtungsweiıse iın uUunseren Breiten
zeıgen die Theologen Asıens un Afrıkas OptimısmusMystikern, 1St für eınen Asıaten nıcht leicht nachvollzieh- un Begeısterung, die WIr nıcht allzu schnell mMI1t Namvıtätbar Echte Theologie ann 1Ur A4US der Meditation CI - oder dem Vorwurt mangelnder Einsicht in dıe Komplexı1-wachsen. FEın Theologe, der eın Heılıger 1St bzw sıch
tat unserer Gesellschaft abtun sollten. Vielmehr 1St eherHeıligkeit müht, 1St eın Wiıderspruch. das Gebot der Stunde, da{fßs Theologen INn Europa un:

Mıt Lambino (Zeıtschrift für Missionswissenschaft un Amerika die Stimmen 1im theologischen Konzert
autmerksam un: autfnahmebereit ZUr Kenntnıiıs nehmen.Religionswissenschaft 65, 1981, 1—1 lassen sıch drei

Formen VO  - asıatıscher Theologie unterscheıden: Der Dies wırd auch ıhrer eıgenen Theologie 1U  — Z Vorteıl
Dıalog VO Christentum miıt eıner partıkulären Kultur: gereichen. eor2 Ewvers


